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 Das Linthwerk stellt den Hochwasserschutz in der Linthebene sicher. Auf die 
Bedürfnisse der Bewohner und der Umwelt wird dabei im Sinne der Bundesge-
setzgebung Rücksicht genommen. Dies sind gemäss Artikel 2 des Linthkonkor-
dats die vorrangigen Aufgaben des Linthwerks. Trotz grossen Schneemengen in 
den Bergen zu Beginn des Jahres wurde die Linthverwaltung im Berichtsjahr von 
anderen Naturereignissen gefordert. Im Januar verursachte der Sturm «Burglind» 
beträchtliche Schäden, und im Sommer beschäftigte die lange Hitzeperiode mit 
der ausserordentlichen Trockenheit die Linthverwaltung mit Wasserentnahmen 
für die Landwirtschaft, Feuerverboten und einem grossen Besucherandrang. Es 
zeigte sich einmal mehr, dass die Herausforderungen für die Linthverwaltung 
vielseitig und vor allem auch unvorhersehbar sind. 
 
Die Linthkommission hat im Berichtsjahr die Neuorganisation der Linthverwaltung 
festgelegt. Die «Neue Linthverwaltung» wird künftig eng mit dem Amt für Wasser 
und Energie des Kantons St. Gallen und dabei speziell mit dem Rheinunterneh-
men zusammenarbeiten. Ende Jahr hat die Linthkommission eine entsprechende 
Absichtserklärung unterzeichnet. Zudem soll die Linthverwaltung künftig ein Büro 
in Benken beziehen und mit einem Linthingenieur-Stellvertreter verstärkt werden. 
Mit der Festlegung der Neuorganisation konnte eine zweijährige Evaluationspha-
se abgeschlossen werden.  
 
 
 
Markus Jud, Linthingenieur 
 
Lachen, 25. März 2019 
 
 
 
 

 
Wasserentnahme am Linthkanal für Gemüsekulturen 

  

Vorwort 
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  1.1 Mitglieder 
 

Kantone und Gemeinden 
 
 
 
 
 
Mutationen 
 
 

Die Interkantonale Linthkommission besteht aus den Regierungsräten Marc 
Mächler (Kanton St. Gallen, Präsident), Kaspar Becker (Kanton Glarus, Vizeprä-
sident), René Bünter (Kanton Schwyz) sowie Christoph Zemp (Kanton Zürich, 
Leiter Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) und Markus Schwizer (Kanton 
St. Gallen, Vertreter der Linthgemeinden).  
 
Im Mai 2018 ist der Vertreter des Kantons Glarus, Regierungsrat Robert Marti, 
aus der Linthkommission ausgeschieden. Sein Nachfolger ist Regierungsrat 
Kaspar Becker. 
 

 
 

 Abb. 1: Organigramm Linthwerk 
 
 
  1.2 Sitzungen 
 

Führung Linthwerk 
 
 
 
Informationsaustausch 
 

Die Interkantonale Linthkommission ist als oberstes Organ des Linthwerks an 
insgesamt vier Sitzungen zusammengekommen und hat dabei die verschiede-
nen Geschäfte behandelt.  
 
Im August traf sich die Linthkommission mit der Verwaltungskommission der  
Linthebene-Melioration und mit den Gemeinden zum jährlichen Informations-
austausch. 

 
 
  1.3 Neuorganisation Linthverwaltung 
 

Anlass und Folgen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Arbeitsgruppe unter Leitung des Linthkommissionspräsidenten prüfte mög-
liche Synergien zwischen der Linthverwaltung und dem neuen Amt für Wasser 
und Energie des Kantons St. Gallen und dabei speziell mit dem Rheinunterneh-
men. Eine engere Zusammenarbeit ermöglicht es der Linthverwaltung, die neu-
en Aufgaben (z.B. Schutzbauten- und Kunstbautenkataster, GIS) sowie den 
laufenden Betrieb und Unterhalt (Sanierungsarbeiten, Rechnungswesen) und die 
Notfallplanung im Verbund mit einem Partnerbetrieb anzugehen. Die neuen 
Aufgaben bedingen eine Verstärkung der Verwaltung mit zusätzlichem Personal. 
Die Abklärungen führten zu einer umfassenden Neuorganisation der Linthver-
waltung. 
 

1. Linthkommission 



 Geschäftsbericht 2018  5 

Zusammenarbeit 
 
 
 
 
Organisation 
 
 
 
 
Umsetzung 

Die Linthkommission hat im Berichtsjahr die Zusammenarbeit der Linthverwal-
tung mit dem Amt für Wasser und Energie des Kantons St. Gallen in einer Ab-
sichtserklärung geregelt.  
 
Weiter hat die Linthkommission beschlossen, dass die Linthverwaltung künftig 
ein Büro in Benken bezieht und mit einem Linthingenieur-Stellvertreter verstärkt 
wird. Vorausgegangen sind die Prüfung verschiedener Modelle, Bedarfsabklä-
rungen und Budgetprognosen.  
 
Die Umsetzung der Neuorganisation erfolgt auf den 1. Januar 2020.  
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  2.1 Allgemeine Verwaltungsaufgaben des Linthingenieurs 
 

Linthingenieur 
 
 
 
 
 
Pflichten und Befugnisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verwaltungsaufgaben 
 
 
 
Zusatzaufgaben 
 

Der Linthingenieur führt die Geschäfte und vertritt das Linthwerk nach aussen. 
Er untersteht der Linthkommission und nimmt mit beratender Stimme an deren 
Sitzungen teil. Der Linthingenieur entscheidet über alle Geschäfte, die nicht 
durch das Konkordat oder durch Reglemente der Linthkommission anderen 
Organen übertragen sind. Das Pensum des Linthingenieurs beträgt 50 %. 
 
Er hat insbesondere folgende Pflichten und Befugnisse: 
• Gesamtleitung des Linthwerks; 
•  Führung des Personals im Rahmen der Personalvorschriften; 
• Vollzug der Beschlüsse der Linthkommission; 
• Ausarbeitung des Voranschlages und des Geschäftsberichts; 
• Ausarbeitung des Jahressicherheitsberichts in Zusammenarbeit mit  
 externen Experten; 
• Öffentlichkeitsarbeit; 
• Erteilung von Bewilligungen und Konzessionen im Rahmen der Richtlinien 
 der Linthkommission; 
• Orientierung der Linthkommission über den Geschäftsgang; 
• Antragstellung für Geschäfte der Linthkommission; 
• Beschlussfassung über einmalige budgetierte Ausgaben bis CHF 
 100'000 oder wiederkehrende budgetierte Ausgaben bis CHF 10'000; 
• Anstellung des Personals im Rahmen der von der Linthkommission erteilten 
 Vorgaben; 
• Leitung und Schulung der Linthwerkführer; 
• Leitung der von der Linthkommission eingesetzten Arbeitsgruppen. 
 
Im Berichtsjahr hat der Linthingenieur die allgemeinen Verwaltungsaufgaben 
aufgrund der vorgegebenen Pflichten und im Rahmen seiner Befugnisse wahr-
genommen.  
 
Speziell waren die Abklärungen für die Neuorganisation der Linthverwaltung und 
die Massnahmen während der grossen Trockenperiode im Sommerhalbjahr.  

 
 
  2.2 Monitoring  
 

Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
Beurteilung 

Die Wirkung der Massnahmen des Projekts Linth 2000 wird im Rahmen eines 
breit angelegten Monitorings beobachtet. Das Monitoring umfasst die Beobach-
tung der Gewässer (flussbauliches Monitoring), das Messen der Setzungen der 
Dämme am Linthkanal, die Beobachtung des Verhaltens des Grundwassers und 
der Entwicklung von Flora und Fauna. Das Monitoring dauert bis 2023. 
 
Das Monitoring zeigt bis dato keine unzulässigen Entwicklungen. Speziell beo-
bachtet wird jedoch die Entwicklung der Sohlenlage in der Flussaufweitung Chli 
Gäsitschachen. Bei einer weiteren Sohlenanhebung sind bauliche Massnahmen 
zu prüfen. 

 

2. Linthverwaltung 
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  2.3 Zeltplatz Gäsi 
 

Gegenstand 
 
 
 

Regelungen 
 
 
 
 
 
 

Linthkommission 

Die Zeltklub Genossenschaft Glarnerland pachtet das Campingplatzareal und 
den Parkplatz im Gäsi. 
 
Die Linthverwaltung hat die vertraglichen Vereinbarungen und die Vorgaben des 
Kantons mit dem neuen Vorstand der Genossenschaft verbindlicher geregelt. 
Zudem wurde das bestehende, nicht bewilligte Empfangshäuschen abgerissen 
und durch einen neuen Empfang ersetzt. Das Linthwerk hat sich an diesem 
Projekt mit einem Beitrag aus dem Gäsifonds beteiligt.   
 
Die Linthkommission hielt ihre Frühlingssitzung im Gäsi ab und liess sich vom 
Linthingenieur und den Zeltplatzverantwortlichen vor Ort über die Verträge und 
die anstehenden Projekte informieren. 
 

 
Abb. 2: Die Linthkommission im Gäsi 

 
 
  2.4 Pachtflächen 
 

Gegenstand 
 
 
Anpassungen  

Die Dammteile und die Wiesen entlang des Escher- und Linthkanals sind ver-
pachtet. Die ungedüngten Wiesen sind wertvolle Lebensräume.  
 
Die im Nachgang zur Erfolgskontrolle «Hochwasserschutz Linth 2000» durchge-
führten ergänzenden Untersuchungen (Moorbläulinge, Vegetationskartierung) 
zeigen, dass bei einigen Dammabschnitten die Schnittzeitpunkte angepasst 
werden müssen. Auf Wunsch der Anstösserkantone hat die Linthverwaltung 
mitgeholfen, diese Anpassungen mit den Pächtern vertraglich zu regeln. Gleich-
zeitig hat die Linthverwaltung die Pachtflächen mit den GIS-basierten Flächen-
angaben der Kantone abgeglichen und korrigiert. 
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  2.5 Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal 
 

Gegenstand 
 
 
 
Stand 

Die Planung für den Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal liegt in der Verant-
wortung des Kantons Glarus. Die Linthverwaltung hat Einsitz in der Arbeits-
gruppe, welche die Planung des Überlastfalls leitet. 
 
Der Kanton Glarus hat eine Risikountersuchung für den Überlastfall in Auftrag 
gegeben. Zusätzlich wird die Warn- und Interventionsplanung angepasst. Im 
Rahmen der Risikountersuchung wird der Kanton Glarus mit einem «Risikodia-
log» mögliche Massnahmen prüfen. Die Linthverwaltung und die Gemeinde 
Glarus Nord werden in den Dialog eingebunden. Der Bund hat sich bereit er-
klärt, diesen Prozess eng zu begleiten. 
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  3.1 Jahressicherheitsbericht 
 

Gegenstand 
 
 
 
 
 

Bericht  

Der Jahressicherheitsbericht über die Anlagen des Linthwerks fasst die Ergeb-
nisse des laufenden Monitorings (Flussbau, Grundwasser, Setzungsmessungen, 
Umwelt) sowie die Beobachtungen der Linthaufseher und einer Expertenbege-
hung zusammen.  
 
Der Jahressicherheitsbericht beurteilt den Zustand des Linthwerks im Vorjahr. 
An der Inspektion präsentierten sich die Anlagen des Linthwerks in einem guten 
Zustand. Einzig der luftseitige Grundwasseraufstoss am Escherkanal konnte 
trotz baulicher Massnahmen nicht behoben werden. Hier hat die Linthverwal-
tung ein Geologiebüro mit der Planung eines Sanierungsprojekts beauftragt. 
 

  
 

Abb. 3: Inspektion des Linthwerks  
 
 
  3.2 Laufende Kontrolle Werkanlagen 
 

Werkanlagen 
 
 
Notentlastungsbauwerk 

Die Linthaufseher kontrollieren monatlich die gesamten Werkanlagen. Die Kon-
trollen werden protokolliert. 
 
Beim Notentlastungsbauwerk im Hänggelgiessen führen die Linthaufseher mo-
natlich eine Funktionskontrolle durch und kontrollieren die Pegelmessungen. 

 
 

3.3 Laufender Unterhalt Werkanlagen 
 

Unterhalt Gräben 
 
 
 
 

Unterhalt Dammteile 
 

 
 
 

Am Escherkanal werden der Ausserflechsengraben und der Seegraben jährlich 
gemäht, damit der Abfluss gewährleistet ist. Bei den Hintergräben des Linthka-
nals war ein Mähen der Unterwasservegetation weiterhin nicht notwendig.  
 
Der Unterhalt der Dammteile obliegt den Pächtern. Der späte Schnittzeitpunkt 
am Linthkanal bewährt sich. Die Dammteile müssen so nur einmal jährlich be-
fahren werden, was zu deutlich weniger Schäden führt. Das Auftreten problema-
tischer Pflanzen wird beobachtet.   

3. Unterhalt und Überwachung 
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Unterhalt Bestockung 

Dammweg 

Uferlängsverbau 

Das Zurückschneiden der Uferbestockung (v. a. Weiden) entlang der Gewässer 
ist eine Daueraufgabe der Linthaufseher. Im Berichtsjahr hat die Linthverwaltung 
zusammen mit dem Maschinenring Etzel-Linth am Linthkanal zwischen Giessen 
und Grynau und am Rechten Hintergraben zwischen Hänggelgiessen und Gies-
sen ausgeforstet.  

3.4 Sanierungs- und Instandstellungsarbeiten 

Am Linthkanal sanierten die Linthaufseher den rechtsseitigen Dammweg im 
Abschnitt Rotebrücke bis Grossriet auf einer Länge von rund 900 Metern (LC 19 
– LC 22). Am Escherkanal wurde die Feinplanie auf einem 750 Meter langen 
Abschnitt zwischen Spinnereisteg und Molliserbrücke durch einen Strassen-
bauer neu erstellt (LC 1 – LC 6).

Der Uferlängsverbau musste unterhalb des Walenseeausflusses und im Gebiet 
St. Sebastian auf einer Länge von insgesamt 800 Metern saniert werden. Mit 
den Instandstellungsarbeiten hat die Linthverwaltung lokale Bauunter-
nehmer beauftragt.  

Abb. 4: Sanierung Uferlängsverbau am Linthkanal 

3.5 Unterhalt Naturschutzgebiete 

Unterhaltskonzept 

Teiche 

Die im Rahmen des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» geschaffenen 
Naturschutzgebiete haben ein grosses ökologisches Potenzial. Die Linthverwal-
tung hat den Unterhalt dieser Gebiete mit den Kantonen St. Gallen und Glarus 
festgelegt. Die Kantone beteiligen sich an den Unterhaltskosten. 

Im Berichtsjahr wurden in den Naturschutzgebieten Elmerseeli (Teich im Ab-
schnitt), St. Sebastian, Landig, Kundertriet und Chli Gäsitschachen unter Lei-
tung eines Ökologen die Teiche gemäht. In der Grynau hat die Linthverwaltung 
im Naturschutzgebiet Cholriet zudem einen neuen Teich ausgegraben. 
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Abb. 5: Mähen der Teiche mit speziell ausgerüstetem Schreitbagger 
 
 

3.6 Holzschläge 
 

Sturm 
 
 
 
 
 

Holzschlag 

Der Sturm «Burglind» vom 3. Januar 2018 führte zu grossen Schäden in den 
Wäldern des Linthwerks (Gäsi, Grynau). Die Linthverwaltung hat die Aufräumar-
beiten zusammen mit der Ortsgemeinde Benken umgehend vorgenommen. Die 
Sturmschäden beschäftigten die Linthaufseher über zwei Monate.  
 
Die geplanten Holzschläge am Linthkanal konnten wegen den Aufräumarbeiten 
der Sturmschäden nicht wie geplant ausgeführt werden.  
 

 
 

Abb. 6: Sturmschaden im Gäsi 
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3.7 Motorschifffahrt 
 

Schiffshindernisse 
 
 
 
 

Signalisation 

Im Hänggelgiessen führten Steine am Rande der Fahrrinne zu vereinzelten 
Schäden an Schiffsschrauben. Die Steine stammten von einem alten Uferlängs-
verbau. Dieser Verbau wurde im Sommer entfernt. 
 
In Absprache mit den Kantonen hat die Linthverwaltung die Schifffahrtssignali-
sation zu Beginn und am Ende des Linthkanals ersetzt. 
 

 
 

Abb. 7: Entfernen von Blocksteinen aus der Schifffahrtsrinne 
 
 
  3.8 Neophyten und unerwünschte Pflanzen 
 

Vorgehen 
 
 
 
 
 
 
Überwachung 

Die Linthaufseher kontrollieren die Entwicklung der Vegetation (v. a. Neophyten) 
und die Ausführung der vereinbarten Nutzungen (keine Düngung, keine Verlet-
zung des Bodens, keine Ablagerungen). Nach Bedarf werden Neophyten aus-
gegraben oder gemäht und entsorgt. Der Arbeitsaufwand der Linthaufseher von 
total 425 Stunden wird von den Kantonen finanziell unterstützt. 
 
Die Wirkung der Massnahmen wird anlässlich einer jährlich stattfindenden Be-
gehung mit Vertretern der «Arbeitsgruppe Umwelt» kontrolliert.  

 
 
  3.9 Überwachung Deponie Gäsi 
 

Gegenstand 
 
 
 

Überwachung 

Die Deponie Gäsi wird von der Ardega Deponie AG, Mühlehorn betrieben. Sie 
steht auf dem Land des Linthwerks und der Gemeinde Glarus Nord. 
 
Eine Arbeitsgruppe unter Leitung der Abteilung Umweltschutz und Energie des 
Kantons Glarus beurteilt laufend die Gesamtstabilität der Deponie sowie die 
Einhaltung der Auflagen aus den verschiedenen Bewilligungen.  

 
  



 Geschäftsbericht 2018  13 

  4.1 Vernehmlassung und Mitwirkung 
 

Gegenstand 
 
 
 

Vernehmlassungen  
Mitwirkungsverfahren 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder auf den Anlagen des Linthwerks 
geplant oder sie betreffen das Linthwerk aufgrund der geplanten Massnahmen. 
 
Die Linthverwaltung war im Berichtsjahr im Rahmen von Vernehmlassungen 
oder Mitwirkungsverfahren an folgenden Projekten beteiligt: 
• Stichstrasse Näfels - Mollis (Regelung Landerwerb); 
• Massnahmenplanung Regionaler Entwässerungsplan Obere March  
 (Baugrunduntersuchungen Linker Hintergraben, Kostenteiler);  
• Projekt Fährbetrieb Linthkanal (Vernehmlassung bei Kantonen); 
• Abwasserdruckleitung ARA Mittisee - Weesen (Vorprüfung); 
• Ausbau und Erneuerung ARA Glarnerland (Baubegleitung); 
• Sanierung Weesnerbrücke (Baubegleitung). 

 
 
  4.2 Schutzgebiete auf Land Linthwerk 
 

Grundlagen 
 
 
 
 

Kanton Glarus 
 
 
 
 
 

Kanton St. Gallen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kanton Schwyz 
 

Die Linthverwaltung hat 2014 den Kantonen und Gemeinden die Situationspläne 
der künftigen Naturschutzgebiete zusammen mit einem Bericht für die Aus-
scheidung der Schutzgebiete zur Verfügung gestellt.  
 
Der Kanton Glarus hat sich aufgrund der nationalen Bedeutung der Objekte 
entschieden, kantonale Schutzverordnungen zu erlassen. Die Inkraftsetzung der 
Schutzverordnungen für die Gebiete Chli Gäsitschachen (Escherkanal) und 
Landig (Linthkanal) ist immer noch pendent.  
 
Im Kanton St. Gallen sind die Gemeinden für die Schutzlegung verantwortlich. 
Entlang dem Linthkanal arbeiten die Gemeinden Schänis, Benken, Uznach und 
Schmerikon an der Revision ihrer Verordnungen. Die Gemeinden bekunden 
Mühe mit der Berücksichtigung der neuen Anlagen des Linthwerks. Wegen dem 
Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» können die früheren Verhältnisse nicht 
einfach übernommen werden. Das Amt für Natur, Jagd und Fischerei des Kan-
tons St. Gallen hat zusammen mit der Linthverwaltung eine Zone «Lebensraum 
Linthwerk» definiert, welche die Gemeinden in ihre Verordnungen aufnehmen 
können. In dieser Zone werden die Dämme und Vorländer des Linthwerks zu-
sammengefasst. Der Unterhalt dieser Flächen erfolgt nach einem Pflegeplan 
des Linthwerks.  
 
Im Kanton Schwyz sind auf den Flächen des Linthwerks keine Schutzgebiete 
vorgesehen. 

 
 
  4.3 Nutzungen Dritter 
 

Kontakt 
 
 

Die Linthverwaltung ist in ständigem Kontakt mit Nutzern der Anlagen des 
Linthwerks (Reiter, Bootsfahrer usw.).  

 
  

4. Projekte und Anliegen Dritter 
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  5.1 Notfallplanung 
 

Aufbau 
 
 
 
Ausbildung Werkschutz 

Die Notfallplanung des Linthwerks setzt sich aus dem Notfallschutzkonzept und 
den Einsatzdokumentationen zusammen.  
 
Im Berichtsjahr beauftragte die Linthverwaltung das Rheinunternehmen mit 
einem Ausbildungsprogramm für den Werkschutz. Das neue Aus- und Weiter-
bildungsprogramm stützt sich auf die Erfahrungen am Alpenrhein und sieht für 
die verschiedenen Bereiche des Werkschutzes (Technische Einsatzleitung, 
Dammüberwachung, Werkgruppe) jährlich je einen Ausbildungstag vor. Zusätz-
lich soll alle zwei bis drei Jahre eine Übung mit alarmmässigem Aufgebot statt-
finden.  

 
 
  5.2 Hochwasserereignisse  
 

Escherkanal  
 
Linthkanal 
 
 
 
 
 
 
 
Rechter Hintergraben 

Am Escherkanal waren keine nennenswerten Hochwasserereignisse zu ver-
zeichnen. 
 
Am Linthkanal waren ebenfalls keine nennenswerten Hochwasserereignisse zu 
verzeichnen. Anfang Februar 2018 lag das Schneewasseräquivalent im Bereich 
des Lawinenwinters 1998/1999. Im Linthkanal wurde daher ein erhöhter 
Schmelzwasserabfluss erwartet. Im Frühling entspannte sich die Situation aber 
sehr schnell und die anschliessende Trockenheit führte zu einer ausseror-
dentlich langen Niedrigwasserperiode. 
 
Am Rechten Hintergraben des Linthkanals ereigneten sich keine nennenswerten 
Hochwasser.  
 

 
 

Abb. 8: Schneehydrologie im Einzugsgebiet der Linth vom 25. April 2018 
 

  

5. Notfallplanung und Ereignisse 
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  6.1 Präsentation Linthwerk 
 

Führungen und Vorträge 
 
 

Das Linthwerk bietet drei verschiedene Linthwerkführungen an. Die Organisati-
on obliegt der Linthverwaltung. Die freiwilligen Linthwerkführer und der Linthin-
genieur teilen sich die Führungen. Im Berichtsjahr wurden zehn Führungen ab-
gehalten. Zusätzlich konnte das Linthwerk anlässlich von Vorträgen vorgestellt 
werden.  

 
 
  6.2 Archivierung Sammlung Linth-Escher-Stiftung  
 

Archivierung Im Auftrag der Linthkommission liess das Landesarchiv des Kantons Glarus die 
Sammlung der Linth-Escher-Stiftung durch eine spezialisierte Firma fachgerecht 
archivieren. Damit konnte die Sammlung für die Öffentlichkeit erschlossen wer-
den. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

6. Öffentlichkeitsarbeit 
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  7.1 Erfolgsrechnung 2018 
 

Abschluss  
 
 
 

Ertrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufwand 

Die Rechnung 2018 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 3‘548.04 aus 
(Budget 2018: CHF - 6'200.00).  
 
Der Betriebsertrag liegt mit CHF 289‘206.70 rund CHF 129'000.00 über dem 
Budget.  
Gegenüber den Vorjahren fielen die Einnahmen aus dem Kies- und Sandverkauf 
rund CHF 25‘000.00 höher aus. Die zusätzlichen Einnahmen bei den Arbeiten 
für Dritte von rund CHF 29‘000.00 sind hauptsächlich auf die Beiträge der Kan-
tone für die Neophytenregulierung (CHF 11‘215.00) und die bezahlte Arbeit der 
Linthaufseher für die Ortsgemeinde Benken (CHF 17‘856.25) zurückzuführen. 
Auch bei den übrigen Erträgen der Verwaltung führten nicht budgetierte Beiträ-
ge Dritter zu Mehreinnahmen von CHF 48‘635.00 (Kantone an Pflegepläne und 
Unterhalt der Naturschutzgebiete: CHF 42‘635.00 / Baugrunduntersuchung: 
CHF 6‘000.00). Hinzu kommen bei diesem Konto ebenfalls nicht budgetierte 
Entschädigungen des Abwasserverbands Glarnerland von total CHF 9‘896.80.  
Die betrieblichen Nebenerfolge aus der Deponie Gäsi liegen mit netto CHF 
431‘279.65 erneut über dem von den Vorjahreswerten abgeleiteten Budgetbe-
trag von CHF 342'000.00.  
 
Der Aufwand für «Allgemein und Werkanlagen» liegt mit CHF 415‘315.41 weit 
über dem Budgetbetrag von CHF 240‘000.00.  
Bei den allgemeinen Planungen ist die Budgetüberschreitung von rund CHF 
46‘000.00 auf die Erarbeitung der Pflegepläne (CHF 29‘155.20) und die erste 
Projektierung des Schwarzen Stegs (CHF 10‘921.75) zurückzuführen. Bei der 
Planung für die Werkanlagen führte der hohe Aufwand für die Erstellung der 
Unterhaltsdokumentation zu Mehrkosten von CHF 28‘176.65. 
Die baulichen Unterhaltsarbeiten wurden in Anbetracht der erwarteten Mehrein-
nahmen intensiviert. Das Budget wird hier um rund CHF 108‘000.00 überschrit-
ten. In diesem Konto abgerechnet werden auch die von den Kantonen unter-
stützten Unterhaltsarbeiten in den Naturschutzgebieten (CHF 46‘652.70) und die 
Aufräumarbeiten nach dem Sturm «Burglind» (CHF 27‘381.65).  
Der Personalaufwand liegt mit CHF 325‘533.60 nur leicht über dem Budgetbe-
trag von CHF 310‘500.00.  
Der sonstige Betriebsaufwand ist mit CHF 226'089.30 rund CHF 19'000 höher 
als budgetiert. Die Budgetüberschreitung ergab sich hier weitgehend aus der 
nicht budgetierten Archivierung der Sammlung der Linth-Escher-Stiftung (CHF 
11‘468.90, s. Trakt. 6.2). 

 
 
  7.2 Bilanz per 31.12.2018 
 

Eigenkapital 
 
 
Flüssige Mittel 

Das Eigenkapital des Linthwerks hat sich per Ende 2018 um CHF 3‘548.04 auf 
CHF 1‘110‘302.30 erhöht. 
 
Die flüssigen Mittel betragen CHF 439‘106.24. 
 

 
 
 

7. Finanzen 
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 Abb. 9: Entwicklung Eigenkapital seit dem Jahr 2000 
 
 
  7.3 Kantonsbeiträge 
 

Kantonsbeiträge Gestützt auf den Finanzplan 2017 – 2019 haben die Linthkantone im Berichts-
jahr einen Beitrag von total CHF 250'000.00 geleistet.  

 
 
  7.4 Rückstellungen Abschlussarbeiten Projekt Linth 2000 
 

Rückstellungen  
 
 
 
 
 

Stand 

Das Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» wurde 2015 mit dem Bund und 
den Kantonen abgerechnet. Für die Abschlussarbeiten (Monitoring, Erfolgskon-
trolle, Projektabschlussdokumentation, Archivierung usw.) wurde von 2015 bis 
2023 eine Rückstellung in Höhe von CHF 1'080'000.00 bewilligt und verbucht. 
 
Die per Ende 2018 zur Verfügung stehenden Rückstellungen betragen noch  
CHF 310‘642.94. 

 
 
  7.5 Altlast Dreieckswäldli 
 

Kosten 
 
 
 
 
 
 
Verfahren 

Das Linthwerk hat die Kosten von CHF 2‘546‘616.55 für die Sanierung der Alt-
last Dreieckswäldli in Bilten, Gemeinde Glarus Nord vorfinanziert. Von diesen 
Kosten hat der Bund CHF 1‘062‘483.00 übernommen (Eingang Anfang 2014). 
Der Anteil des Linthwerks von CHF 760‘671.55 wurde über das Projekt Linth 
2000 abgerechnet (vgl. Geschäftsbericht 2014). 
 
Strittig ist nach wie vor der Kostenteiler zu Lasten des Kantons Glarus  
(CHF 144'892.00) und der Gemeinde Glarus Nord (CHF 579'570.00). Entspre-
chend sind die Zahlungen an das Linthwerk noch ausstehend. Die Vorfinanzie-
rung ist als aktive Rechnungsabgrenzung verbucht. 

 
 
 
 
 
 
  



18 Geschäftsbericht 2018

Linthkanal; Das Kanalbett in unmittelbarer Nähe zum Bahnhof Ziegelbrücke ist tief eingeschnitten und daher kaum wahrnehmbar.

Linthkanal; Teich im Abschnitt mit Kaltbrunnerriet im Hintergrund

Regula Steinhauser-Zimmermann 

Das Wasserstandsdenkmal und 
die «Churer Gwundernasen»
Wirrungen um ein Monument

Als Hans Konrad Escher im Jahr 1807 die Grund-
lagen für die Linthunternehmung erstellen liess, 
gab es weder eine einheitliche schweizweite Ver-
messung noch ein hydrografi sches Netz. Um den 
Menschen im Linthgebiet zu zeigen, wie sich die 
Arbeiten an der Linth auswirkten, liess Hans Kon-
rad Escher in Weesen einen Pegel aufstellen.

Dieser wurde mehrfach geändert und in den 
1840er Jahren versetzt. Schliesslich war nicht 
mehr klar, ob der eingetragene Nullpunkt über-
haupt noch stimmte. Richard La Nicca, von 1841 
– 1862 technischer Leiter des Linthwerks, erteilte 
seinem Adjunkten Gottlieb H. Legler den Auftrag, 
die Sache wenn möglich zu klären. Wichtig war 
dies vor allem wegen des durch die Linthkorrek-
tion gewonnenen Bodens: Welcher Teil sollte den 
einzelnen Gemeinden, welcher der Linthkommis-
sion gehören?

Im Februar 1853 lieferte Gottlieb H. Legler sei-
nen elfseitigen Bericht ab. Er hatte alle vorhande-
nen Unterlagen studiert und bewertet. Spezielle 
Schwierigkeiten bot der Weesner Pegel: Dieser 
war nicht nur geändert, sondern zeitweise un-
sorgfältig abgelesen worden. Schliesslich gelang 
es Legler dank Aussagen von Augenzeugen und 
vielen komplexen Berechnungen, den von Hans 
Konrad Escher bezeichneten Nullpunkt in Wee-
sen zu rekonstruieren.

Das Monument
Ziemlich sicher befasste sich Legler schon 1861 mit dem Gedanken, seine mühsam erar-
beiteten Resultate in Form eines grossen, stabilen Denkmals zu präsentieren. Im Budget 
für das Jahr 1862 ist provisorisch ein Betrag für die «neue Pegelstellung» eingetragen. Die 
ersten konkreten Entwürfe datieren vom 1. Februar 1862. Am 12. Oktober 1862 schloss 
Legler mit Steinmetz Carlo Leoni aus Chur einen Bauakkord ab, in dem alle Details bis 
hin zum Preis festgelegt waren, und übergab ihm den Ausführungsplan. Ende 1863 
stand das Denkmal am Ofeneck im Gäsi, damals noch mit dem Fuss fast im Wasser des 
Walensees.

Die «Churer Gwundernasen»
Leglers Auftrag an Leoni gab in Chur zu reden. Schliesslich hörte auch Richard La Nic-
ca davon. Off enbar war es jemandem sauer aufgestossen, dass Legler seinen Namen 
über denjenigen von Hans Konrad Escher von der Linth setzen liess. Am 23. Mai 1863 
schrieb Legler deshalb an La Nicca: «Was zunächst das Monument betriff t so scheinen 
die Churer Gwundernasen hinter meinem Namen etwas anderes gewittert zu haben: So 
eine Portion Eitelkeit oder gar Anmaßung! – Dies ist aber nichts weniger als der Fall, 
sondern ich betrachte das Monument nicht anders, als als eine in Felsen eingesetzte 

Entwürfe für das 
Wasserstandsdenkmal 
von Gottlieb H. Legler, 

1. Februar 1862
(LIAR B III.02)
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Urkunde über die früheren höchsten Zustände, keineswegs als irgend ein Denkmal 
für Persönlichkeiten. Wie es nun üblich ist, wird die Richtigkeit einer jeden Urkunde 
von einer sichern Urkundsperson unterzeichnet, damit die Glaubwürdigkeit dieser 
Angaben gehörig constatiert sei und weil ich mich Jahrelang (sic!) bemühte, diese 
verschiedenen alten Wasserstände wieder herzustellen und dies nach verzwick-
ten Operationen endlich mir gelang – überhaupt also dieses ganze Monument auf
meinem Ausweis beruht und ohne diesen gar nicht möglich geworden wäre, so 
mußte Nolens volens (sic!) als wohl competenteste Urkundsperson mein Name 
dem Monument beigesetzt werden. – – Ich habe auch schon früher daran gedacht, 
die Namen der Mitglieder der Linthcommission in schicklicher Weise auf auf dem 
Monument anzubringen, nur wußte ich nicht, ob es denselben genehm sein wür-
de, und ob dann nicht auch die frühern Mitglieder und Commissionen benannt 
werden sollten; was freilich dem Denkmal noch einen andern Werth gäbe. Auf Ihre 
Anordnungen hin, freut es mich nun, die Namen der Mitglieder wenigstens der 
letzten Linthpolizeicommission auch auf dem Denkmal eingegraben zu sehen und 
daß somit eine bei Unwissenden leicht denkbare Critik ein Ende genommen hat.»

Das Geschwätz könnte auch der Linthkommission zu Ohren gekommen sein. Im 
Protokoll vom 15. Mai 1863 heisst es ganz kurz: «Der Linth-Ingenieur weist noch-
mals den Plan des Pegelmonuments vor u. theilt der Commission mit, daß ein Theil 
der Arbeit fertig sei u. ohne Zweifel die Aufrichtung des Monumentes bald vor sich 
gehen könne. – Hievon wird im Protokoll Notitz genommen.»

Was hätte die Linthkommission denn 
noch ändern können? Die ersten Stei-
ne waren am 11. April bereits geliefert 
und das Fundament gesetzt.

Literatur und Quellen:
G. H. Legler: Bericht über die Verhältnisse der Pegel in Weesen und an der Ziegelbrücke seit 1807. Lintharchiv, Dossier LIAR A VIII.01.
G. H. Legler: Brief an Richard La Nicca, 23. Mai 1863. Lintharchiv, Dossier LIAR B III.02.
C. Leoni: Rechnung betreff end das Wasserdenkmal. Anfang März 1864. Lintharchiv, Dossier LIAR B III.02.
Lintharchiv, Dossier LIAR B III.02: Accord, Pläne, Korrespondenzen und weitere Unterlagen zum Wasserstandsdenkmal.
Lintharchiv E VIII.08.: Cassa-Buch. 
Lintharchiv, LIAR E I.05, Band 1, S. 34: Protokoll der 4. Sitzung der eidgenössischen Linthcommission vom 15. Mai 1863.
Daniel Speich: Helvetische Meliorationen. Zürich 2003, S. 300-304.

Ausführungsplan des Wasser-
standsdenkmals, unterschrie-
ben von Gottlieb H. Legler 
und Carlo Leoni, 
12. Oktober 1862 
(LIAR B III.02)

Wasserstandsdenkmal im 
Gäsi, oberster Teil 
Bild: Simon Schoch, Uznach
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ERFOLGSRECHNUNG  2 0 1 8 DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Vorjahr
2017

Berichtsjahr   
2018

Budget          
2018

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 8     (Zusammenfassung)

CHF CHF CHF

Erträge 897'206.95 970'486.35 752'000
Kantonsbeiträge 250'000.00 250'000.00 250'000
Betriebsertrag 186'585.45 289'206.70 160'000
Betriebliche Nebenerfolge 460'621.50 431'279.65 342'000

Aufwand -778'215.36 -966'938.31 -758'200
Aufwand  (Allgemein) -6'995.20 -100'624.15 -60'000
Aufwand  (Werkanlagen) -232'768.73 -314'691.26 -180'000
Personalaufwand -310'232.30 -325'533.60 -310'500
Sonstiger Betriebsaufwand -228'219.13 -226'089.30 -207'700

Jahresgewinn 118'991.59 3'548.04 -6'200

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 8     (Details) DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Berichtsjahr
2017

Berichtsjahr
2018

Budget          
2018

3 BETRIEBSERTRAG / KANTONSBEITRÄGE

30 Verkaufsertrag 29'073.35 90'232.55 60'000
3000-1 Holzerlöse 420.00 15'613.90 10'000
3002 Kies- und Sandverkauf 28'653.35 74'618.65 50'000

31 Arbeiten für Dritte 13'613.30 35'792.65 7'000
3100 Arbeiten für Dritte 13'613.30 35'792.65 7'000

32 Kantonsbeiträge 250'000.00 250'000.00 250'000
3202 Kantonsbeiträge 250'000.00 250'000.00 250'000

36 Übrige Erträge Verwaltung 143'898.80 163'181.50 93'000
3602-3 Pachtzinsen 52'147.40 46'154.80 42'000
3604-5 Konzessionen, Bewilligungen 30'618.85 28'712.65 27'000
3606 Linthbefahrung 1'700.00 250.00 2'500
3607 Linthwerkführungen 1'680.00 2'540.00 1'500

3610-12 Diverse Erträge 57'752.55 85'524.05 20'000

Total Betriebsertrag/Kantonsbeiträge 436'585.45 539'206.70 410'000

Seite 1 / 3
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ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 8 DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Berichtsjahr
2017

Berichtsjahr
2018

Budget          
2018

4 AUFWAND Allgemein + Werkanlagen

40 Aufwand Allgemein 6'995.20 100'624.15 60'000
4010 Planung 3'909.25 86'756.85 40'000
4020 Fremdarbeiten 0.00 12'000.00 15'000
4030 Materialaufwand 42.30 1'867.30 4'000
4060 Übriger Aufwand 3'043.65 0.00 1'000

41 Aufwand Werkanlagen, Waldungen 232'768.73 314'691.26 180'000
4110 Planung 55'843.25 63'926.27 25'000
4120 Fremdarbeiten (inkl. Holzverarbeitung) 156'983.55 237'817.48 130'000
4130 Materialaufwand 19'033.63 10'223.76 20'000
4160 Übriger Aufwand 908.30 2'723.75 5'000

Total Aufwand Allg. + Werkanlagen 239'763.93 415'315.41 240'000

5 PERSONALAUFWAND

50 Personalaufwand 310'232.30 325'533.60 310'500
5000 Löhne 260'371.80 261'413.10 260'000
5005 Lohnersatz von Dritten -1'144.20 0.00 0
5070 AHV, ALV, EO 15'656.60 25'549.35 16'500
5072 BVG 21'409.65 29'257.35 25'000
5073 Unfallversicherungsprämien 2'446.50 2'854.95 3'000
5074 Krankenversicherungsprämien 2'047.90 2'065.15 2'000
5081 Kurse, Weiterbildung 5'882.15 1'130.10 1'000
5082 Spesen an Personal 2'435.75 2'467.60 1'000
5089 Diverser Personalaufwand 1'126.15 796.00 2'000

Total Personalaufwand 310'232.30 325'533.60 310'500

6 SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND

61 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 7'824.75 0.00 1'500
6110 Werkgebäude (Forsthütte Gäsi) 0.00 0.00 1'000
6120 Werkzeuge, Geräte 7'824.75 0.00 500

62 Fahrzeug- + Transportaufwand 9'523.00 12'905.35 11'400
6200 Fahrzeuge: Betriebskosten 7'186.10 10'568.45 9'000
6202 Fahrzeuge: Steuern, Versicherungen 2'336.90 2'336.90 2'400

63 Versicherungen 5'367.50 5'365.90 5'500
6300 Versicherungen Allgemein 5'367.50 5'365.90 5'500

64 Energie- und Entsorgungsaufwand 7'081.30 3'119.80 4'500
6400 Strom, Wasser 3'174.90 1'775.95 2'500
6410 Entsorgung 3'906.40 1'343.85 2'000

Seite 2 / 3
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ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 8 DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Berichtsjahr
2017

Berichtsjahr
2018

Budget          
2018

65 Verwaltungsaufwand 41'502.90 60'870.85 49'500
6500 Büromaterial, Drucksachen 9'394.15 9'891.75 8'000
6520 Porti 679.85 1'724.70 2'000
6530 Telekommunikation, Internet 3'164.45 3'685.85 6'000
6540 Fachliteratur, Zeitschriften 609.00 1'225.10 500
6550 Verbands- und Perimeterbeiträge 5'457.35 5'486.05 5'000
6560 Rechts- und Beratungsaufwand 337.50 7'146.30 3'000
6565 Revision, Buchhaltung 12'611.00 12'359.90 10'000
6570 Lintharchiv 0.00 14'552.75 0
6590 Diverser Verwaltungsaufwand 9'249.60 4'798.45 15'000

66 Öffentlichkeitsarbeit 58'823.75 14'169.70 29'000
6600 Öffentlichkeitsarbeit 10'386.75 12'205.40 25'000
6610 Linthwerkführungen 2'305.00 3'650.85 4'000
6620 250 Jahre Escher, Jubiläumsfeier 46'132.00 -6'700.00 0
6630 Neuorganisation Linthverwaltung 0.00 5'013.45 0

67 Übriger Betriebsaufwand 90'955.53 124'346.95 101'000
6700 Übriger Betriebsaufwand 1'450.80 1'581.60 3'000
6703 Notfallplanung 3'258.05 7'341.35 10'000
6704 Helikoptereinsatz 2'610.95 1'339.90 3'000
6710 Pauschalabgeltung Büro und Sekretariat 80'000.00 80'000.00 80'000
6720 Pauschale Umsatzsteuer 3'635.73 34'084.10 5'000

68 Finanzerfolg 40.40 310.75 300
6800 Zinsaufwand 0.00 0.00 0
6802 Bank-, Postspesen 153.70 310.75 300
6850 Zinserträge -113.30 0.00 0

69 Abschreibungen 7'100.00 5'000.00 5'000
6900 Abschreibung Maschinen 5'500.00 4'000.00 4'000
6900 Abschreibung Fahrzeuge 1'600.00 1'000.00 1'000

Total Sonstiger Betriebsaufwand 228'219.13 226'089.30 207'700

7 BETRIEBLICHE NEBENERFOLGE

70 Ardega Deponie AG 460'621.50 431'279.65 342'000
7000 Ertrag  Ardega Deponie AG 511'847.90 477'560.10 380'000
7002 Aufwand Ardega Deponie AG -41.60 -2'938.75 0
7003 Abgabe an Kt. GL und Gde Glarus Nord -51'184.80 -43'341.70 -38'000

Total betriebliche Nebenerfolge 460'621.50 431'279.65 342'000

Linthverwaltung

Lachen, 01.02.2019
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B I L A N Z   PER  31.12.2018 DAS LINTHWERK

Konto Bezeichnung Vorjahr per  
31.12.2017

Berichtsjahr per  
31.12.2018

1 A K T I V E N CHF CHF

10 Flüssige Mittel 538'962.32 439'106.24
1000 Kassa 241.60 2'504.25
1010 Postcheck 106'206.42 0.00
1021 Schwyzer Kantonalbank Lachen 432'514.30 436'601.99

11 Forderungen 1'102'385.35 1'153'019.15
1100 Debitoren allgemein 63'212.15 150'966.50
1102 Debitor Ardega Deponie AG 311'847.85 277'560.10
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung  (Altlast Dreieckswäldli) 724'462.00 724'462.00
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung  (übriges) 2'863.35 30.55

15 Anlagevermögen 14'903.00 9'903.00
1500 Maschinen, Werkzeuge 12'500.00 8'500.00
1510 Büromaschinen, EDV 1.00 1.00
1520 Fahrzeuge 2'400.00 1'400.00
1590 Grundstücke 1.00 1.00
1592 Archivsammlung der Linth-Escher-Stiftung 1.00 1.00

TOTAL AKTIVEN 1'656'250.67 1'602'028.39

2 P A S S I V E N

20 Kreditoren 103'808.31 129'710.55
2000 Kreditoren allgem. 102'176.20 112'813.85
2200 Kreditor MwSt-Verw. Bern 1'632.11 16'896.70

23 Passive Rechnungsabgr. + Rückstellungen 445'688.10 362'015.54
2300 Passive Rechnungsabgrenzung 58'184.80 51'372.60
2340 Rückstellung Linth 2000  (Leistungen 2015-2023) 387'503.30 310'642.94

28 Eigenkapital 1'106'754.26 1'110'302.30
2800 Eigenkapital 987'762.67 1'106'754.26
2840 Jahresgewinn 118'991.59 3'548.04

TOTAL PASSIVEN 1'656'250.67 1'602'028.39

0.00 0.00

Linthverwaltung

Lachen, 01.02.2019
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ANHANG    (Beträge in CHF)  

1 Rechtsform und Sitz 
Das Linthwerk ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit mit Sitz in Uznach.

2 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Bestimmungen über die kaufmännische
Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. Die wesentlichen Bilanzpositionen
sind wie nachstehend bilanziert:
a) Die Positionen des Umlaufvermögens werden zu Nominalwerten bilanziert.
b) Die Positionen des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich einer 
    betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung bilanziert. Überabschreibungen sind möglich.
    Die Investitionen im Zusammenhang mit dem Projekt "Linth 2000" wurden bei Projektabschluss mit den 
    Investitionsbeiträgen der beteiligten Kantone und jenen des Bundes verrechnet (Sofortabschreibung).
c) Fremdkapital wird zu Nominalwerten bilanziert.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiesenen
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch
Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Die Geschäftsleitung entscheidet dabei jeweils im
eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum
Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzipes Abschreibungen, Wertberichtigungen und
Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

3 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Bilanz und Erfolgsrechnung
a) Aktive Rechnungsabgrenzung: Die durch das Linthwerk vorfinanzierten Kosten  "Altlast Dreieckswäldli" wurden wie folgt
    bilanziert: CHF 579'570.00 Gemeinde Glarus Nord; CHF 144'892.00 Kanton Glarus. 
b) Rückstellung Projekt Linth 2000 (Leistungen 2015-2023):  Kto. 2340:
    Durch Aufwandbelastungen 2018 hat sich diese Rückstellung auf CHF 310'642.94 reduziert.

4 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der
Erfolgsrechnung
Kto. 6620: Nachträglicher Eingang Kantonsförderbeitrag ZH für Jubiläumsfeier "250 Jahre Escher" CHF 6'700.--

5 Sonstige Angaben 31.12.2017 31.12.2018
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 0 0

6 Eventualverbindlichkeiten
Eventualverbindlichkeit aus strittigem Kostenteiler "Altlast Dreieckswäldli".

7 Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl Mitarbeiter lag weder im Berichts- noch im Vorjahr über durchschnittlich 10 Vollzeitstellen.

8 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
keine

9 Eigenkapitalnachweis 31.12.2017 31.12.2018
Der Jahresverlust wird dem Eigenkapitalkonto belastet:
Eigenkapital am 1.1. 987'762.67 1'106'754.26
Jahresgewinn 118'991.59     3'548.04         
Eigenkapital am 31.12. 1'106'754.26 1'110'302.30
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Escherkanal: Aufweitung Chli Gäsitschache

Escherkanal: Delta mit Kiesentnahme 
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Linthkanal; Das Kanalbett in unmittelbarer Nähe zum Bahnhof Ziegelbrücke ist tief eingeschnitten und daher kaum wahrnehmbar.

Linthkanal; Teich im Abschnitt mit Kaltbrunnerriet im Hintergrund
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